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Liebe Mitglieder!  
 

Alle die beim Kongress dabei waren haben vielleicht etwas von dem gespürt, was 
uns alle vereint. Wir sehen immer noch, dass es so viel Unwissen, Unverständnis, 
Unvermögen und auch Unwillen gibt, die Situation der Betroffenen und Angehöri-
gen entsprechend ernst zu nehmen bzw. die Ernsthaftigkeit und die Tragweite zu 
erkennen.  
 

Noch immer müssen viele Betroffene erst einen harten Weg gehen, um die Aufklä-
rung, Unterstützung und das Verständnis zu bekommen, die nötig und möglich  
wären, wenn ... ja wenn, wenn was? ... sich z.B. gewählte Volksvertreter im Volk 
wenigstens vertreten lassen würden um etwas davon mitzubekommen, was das 
Volk bewegt. 
 

Man könnte auch meinen, es habe sich in den letzten zehn Jahren nichts geändert. 
Zu viel und unerschöpflich ist dieses Thema.  
 

Ich glaube aber nicht, dass sich nichts geändert hat.  
Was ich bei diesem Kongress zum ersten Mal so nahe und echt erlebt habe war, 
dass die Angehörigen, Betroffenen und die Fachleute aus den verschiedenen Berei-
chen und Disziplinen so einig an einem Strang gezogen haben wie selten.  
Ich empfinde einen immer enger werdenden Schulterschluss und dass ist doch 
schon was ganz wesentliches - es lässt hoffen!  
Es spiegelt auch unsere Vereinsstruktur wider, an der wir so überzeugt festhalten. 
So freuen wir uns auch, dass nach den Neuwahlen des Vorstandes mit Ulrike 
Schmidt wieder eine Angehörige dazu gekommen ist.  
Im Vorstand sind wir nun 5 Personen aus der Gruppe der Betroffenen und Angehö-
rige und 2 Personen als Vertreter von Fachleuten und Organisationen.  
Eine Mischung die unumgänglich ist, will man gemeinsam etwas erreichen.  
 

Apropos „gemeinsam“.  
Wir sind auf der Suche nach einem Großsponsor für die Finanzierung von Case  
Management durch den Verein. Bitte überdenkt eure Kontakte, Beziehungen,  
Zugänge, ... zu potentiellen Sponsoren und stellt uns euer Netzwerk zur Verfügung 
oder helft uns dabei, Zugänge zu bekommen.  
Wir glauben nämlich, dass es Leute gibt die bereit wären diese Sache im großen  
Stil zu unterstützen, sie haben uns/euch nur noch nicht gefunden.  
 

Ich wünsche euch einen wunderbaren Frühling, in dem manches wachsen soll, das 
wir noch nicht kennen. 
 

Mit besten Grüßen 
 

Roland Hierzer  
Obfrau-Stellvertreter   

 

�  Termine  
 
Treffen der Selbst-Hilfe-Gruppe  
 

Samstag | 16. Juni 2012, 11:30 Uhr | Grillfest 
Treffpunkt: Im Café Hausruckwald der assista, Hueb 10, 4674 Altenhof 
Nach unserem gemütlichen Grillfest geht es ab in die Sommerpause. 
 

Samstag | 15. September 2012, 14:30 Uhr | ÖGSHT zu Gast 

Treffpunkt: Förderraum im Verein Miteinander, Fabrikstraße 2, 4020 Linz 
Die Generalssekretärin Sigrid Kundela informiert uns zum aktuellen Buchprojekt. 
 

Samstag | 20. Oktober 2012, 14:30 Uhr | Thema noch nicht fixiert 

Treffpunkt: Im Café Hausruckwald der assista, Hueb 10, 4674 Altenhof 
 

Samstag | 17. November 2012, 14:30 Uhr | Thema noch nicht fixiert 
Treffpunkt: Förderraum im Verein Miteinander, Fabrikstraße 2, 4020 Linz 
 

Samstag | 15. Dezember 2012, 14:30 Uhr | Weihnachtsfeier 
Treffpunkt: Im Café Hausruckwald der assista, Hueb 10, 4674 Altenhof 
Kekse und andere selbst gemachte Leckereien können gerne mitgebracht werden.  
 

Samstag | 19. Jänner 2013, 14:30 Uhr | Sport- und Physiotherapie 

Treffpunkt: Förderraum im Verein Miteinander, Fabrikstraße 2, 4020 Linz 
Christine Grubelnik, selbst Betroffene, präsentiert uns Ihr Angebot.  

 
Treffen der Angehörigen  

Jeweils um 18:00 Uhr im Vereinsbüro der SHT-Lobby.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – einfach kommen: 
6. Juni: Heinz Hierzer, MAS, Geschäftsführer Verein SHT-Lobby 

3. Oktober: Dr. A.B. Brucker, Facharzt für Neurologie und Psychiatrie 
5. September | 7. November | 5. Dezember 
Fachliche Begleitung im Anfragestatus 

 
Messe integra Wels, 19. - 21. September 2012  

Wir freuen uns auf euren Besuch am Messestand.  
Unsere Standnummer lautet  C 360  

 
Therapie- bzw. Praxisraum zu vermieten! 

In unserem Vereinsbüro in Wels (Gesundheitszentrum - Bahnhofcity) vermieten  
wir Räumlichkeiten: zentral gelegen, barrierefrei und mit bestehender Infrastruktur, 
die mitbenutzt werden kann. 
Eine günstige Gelegenheit z.B. für den Einstieg in die Selbständigkeit.  
Eine Besichtigung ist jederzeit und unverbindlich möglich - einfach anrufen. 



 

 

… des Kongresses beigetragen 
haben, sehr herzlich bedanken. 
Das Ergebnis und die Feedbacks 
geben uns viel Kraft und Mut, 
unseren eingeschlagenen er-
folgreichen Weg fortzusetzen 
und uns weiter intensiv auf die 
Suche nach neuen Finanzquel-
len zu machen.  
Download für Referate: 
www.assista.org/fortbildung 
 
Im Rahmen des Kongresses  
haben wir auch zu einer  
Pressekonferenz geladen.  
 
Stellvertretend für die vielen 
Medienberichte vor, während 
und nach dem Kongress, hier 
zwei Beispiele: 

 

 

� Änderungen im Verein  
 
Mit  Start in das Jahr 2012 hat sich in der Fach- und Beratungsstelle des Vereins  
einiges verändert. Wie bereits in der letzten Aussendung beschrieben, wurde die 
Projektfinanzierung eingestellt und in den Gesprächen mit der Sozialabteilung des 
Landes OÖ und der OÖ Gebietskrankenkasse konnten leider nur Zuschüsse in Höhe 
von jeweils € 25.000,-- pro Jahr erreicht werden. Für das Jahr 2012 stellt uns der  
OÖ Gesundheitsfond noch einmal € 50.000,-- für die erforderliche Umstrukturierung 
zur Verfügung.  
 

Das bedeutet, dass wir ab dem Jahr 2013 von öffentlicher Hand nur einen jährlichen 
Zuschuss in Höhe von € 50.000.- für das Beratungsbüro erhalten werden.  
Wir sind froh über jeden Cent den wir bekommen, stehen aber vor der großen  
Herausforderung, die erforderlichen Mittel anderweitig aufzutreiben. Denn wir  
wollen die betroffenen Familien nicht nur vertrösten, sondern dabei unterstützen, 
ihren Lebensalltag unter veränderten Bedingungen zu schaffen. Beim Kongress am 
22. und 23. März in Linz wurden wir von vielen Seiten eindringlich aufgefordert den 
eingeschlagenen Weg fortzusetzen, weil unsere bisher angebotenen Leistungen 
dringend gebraucht werden.  
 

Es ist mehr den je notwendig Bewusstseinsarbeit zu leisten, damit die Entschei-
dungsträger erkennen, was es braucht, um den Einstieg in den ganz normalen  
Lebensalltag und den Beruf zu schaffen - und was verloren geht, wenn die  
notwendige Unterstützung nach der medizinischen Behandlung und Rehabilitation 
ausbleibt.  Weil dieses Bewusstsein derzeit nicht 

vorhanden ist, die Unterstützung aber  
dennoch gebraucht wird, versuchen wir 
die erforderlichen Mittel über Spenden 
und Sponsoren zu bekommen. Dafür ha-
ben wir den Vereins- und Spendenfolder 
neu gestaltet, die sie sicher schon angese-
hen haben.  
 

Wie es bereits Roland Hierzer im Vorwort 
ausgedrückt hat, wächst die Chance auf 
Realisierung mit jedem einzelnen Mitglied, 
das ihr Umfeld dafür einbindet.  
Wir senden euch dafür gerne Unterlagen 
zu und stehen für persönliche Kontakte zur 
Verfügung. 
Vielen Dank für eure Unterstützung! 
 

Heinz Hierzer  
Geschäftsführer 



 

 

�  10. Generalversammlung im Anschluss an den Kongress  am 23.3.12 
 

Das einstimmige Wahlergebnis des neu gewählten Vorstandes: 

Ein großes Danke an Dr. Heinz Mairhofer für mehr als 10 Jahre Arbeit für den  
Verein. Er hat entschieden, sich nun endgültig in den „Ruhestand“ zu begeben.  
Sein Angebot, für definierte Aufgaben weiter zur Verfügung zu stehen, haben wir 
sehr gerne angenommen. Roland Hierzer hat sich trotz terminfüllender Arbeit als 
Leiter einer Behinderteneinrichtung bereit erklärt, die Funktion als Obfrau-Stv. zu 
übernehmen. Mit Ulrike Schmidt als Neueinsteigerin (frische Luft tut immer gut), in 
der Funktion als Schriftführerin, ist der Vorstand wieder komplett.  
Die sehr enttäuschenden Verhandlungen mit den offiziellen Stellen und die daraus 
resultierenden tristen finanziellen Ergebnisse haben nicht nur mich als Obfrau ver-
unsichert, ob wir unsere ehrenamtliche Tätigkeit mit großem Zeitaufwand, auch für 
das Richtige verwenden. Meine Zweifel wurden aber durch den Kongress wieder 
aus dem Weg geräumt. Es wurde uns, über unsere Landesgrenzen hinaus, bestätigt 
wie wichtig eine fachlich kompetente und umsichtige Hilfe für Menschen mit  
erworbener Hirnschädigung und deren Angehörigen ist. Danke an all jene, die bei 
der Intervention beim Land OÖ dabei waren. 
Ein Danke auch an alle, die sich in den letzten Jahren für unsere Betroffenen und 
ihre Familien eingesetzt haben und die Angebote im Verein ermöglichten. Auch  
allen, die dazu beigetragen haben, dass der Kongress zum Erfolg wurde. Die mir  
zugesandten Geschichten von Betroffenen und Angehörigen sind für mich und den 
Verein eine große Hilfe, unsere Probleme lebensnah darstellen zu können. Es sind 
fünfzehn im Moment - und somit besteht noch sehr viel Patz! Sie sind in einer  
Mappe zusammen gefasst und liegen im Büro auf.  
Der Verein hat sich in den turbulenten Zeiten als krisenfest gezeigt und wir haben 
bereits begonnen, unsere Zukunft zu gestalten. Mithilfe bei der Suche nach Spen-
dern und Sponsoren wird dabei herzlich willkommen geheißen. 
Nur wenn wir gemeinsam auf unsere Probleme aufmerksam machen werden wir 
etwas verändern können - Vielen Dank! 
 

Christa Breinesberger  
Obfrau 

Funktion Name 

Obfrau Chris ta Breinesberger, Angehörige 

Obfrau-Stellvertreter Dr. Arthur Bernhard Brucker; Vertreter für Fachleute 

Obfrau-Stellvertreter Roland Hierzer; Vertreter für Organisationen 

Schriftführer Ulrike Schmidt, Angehörige 

Schriftführer-Stellvertreterin Brigitte Schmidt, Angehörige 

Kassiererin Gabi Winzer, Angehörige 

Kassiererin-Stellvertreterin Elisabeth Reinha rdt, Angehörige 

 

 

Dipl.-Ing. Ulrike Schmidt, wohnhaft in Leonding, 42, 2 Söhne  
 

Mein Bruder erlitt 1994 ein Schädel Hirn Trauma in Folge einer 
Gewaltanwendung im Urlaub. Seither findet er nicht gut ins 
Leben zurück, obwohl ihm keinerlei Erkrankung anzusehen ist. 
Sein Verhalten ist für uns Angehörige sehr schwer zu ertragen 
und auszuhalten. Beim Verein SHT Lobby fanden wir vor ein 
paar Jahren erstmals Wissen, Verständnis und Unterstützung. 
Mir ist wichtig, dass diese Verhaltensveränderungen als Teil 
der Krankheit anerkannt werden, dass Verletzte nicht in den 
Alltag entlassen werden können, solange sie nicht in der Lage 
sind, ihr Leben selber in die Hand zu nehmen. 
 

�  Kongress Leben nach erworbener Hirnschädigung 22. - 23.3.12 

 
Der Kongress wurde nicht nur aufgrund der großen Teilnehmerzahl (200), sondern 
auch durch die Inhalte und der Präsentation zum erhofften Erfolg. Es gab dazu auch 
zahlreiche Vorberichte und Berichte in Printmedien sowie eine Platzierung im Radio 
und im Fernsehen (ORF OÖ). 
 

Wesentliches Fazit der beiden Tage: Die Neurorehabilitation soll sich an einem Ge-
samtplan orientieren, der sich von der Akutbehandlung bis zur Therapie zu Hause 
erstreckt und sich an den Bedürfnissen und Wünschen der Betroffenen und Ange-
hörigen ausrichtet. Der Gesamtplan bedarf zur Umsetzung einer übergreifenden 
Koordination z.B. mittels Case Management. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Auswertung der Feedbackbögen zeigt deutlich, dass durch die Kombination von 
fachlicher Information, wissenschaftlichem Hintergrundwissen und persönlichen 
Geschichten von betroffenen Menschen das Gefühl einer „gemeinsamen Aufbruchs-
stimmung“ entstanden ist. Dabei wird das Miteinander von Fachleuten, Betroffenen 
und Angehörigen als sehr bereichernd beschrieben. Zudem haben sich mehr als 60 
Personen auf die „Liste für Arbeitskreise“ eingetragen, mit dem Ziel, konstruktiv und 
miteinander Veränderungen und Verbesserungen der Situation von SHT-Patient-
Innen zu erreichen. Wir möchten uns bei allen, die zu diesem guten Gelingen ... 

Die Referenten vom Nachmittag  Auch die Aussteller und Sponsoren trugen 

stellen sich den Publikumsfragen wesentlich zum Erfolg der Veranstaltung bei 
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Samstag | 15. September 2012, 14:30 Uhr | ÖGSHT zu Gast 

Treffpunkt: Förderraum im Verein Miteinander, Fabrikstraße 2, 4020 Linz 
Die Generalssekretärin Sigrid Kundela informiert uns zum aktuellen Buchprojekt. 
 

Samstag | 20. Oktober 2012, 14:30 Uhr | Thema noch nicht fixiert 

Treffpunkt: Im Café Hausruckwald der assista, Hueb 10, 4674 Altenhof 
 

Samstag | 17. November 2012, 14:30 Uhr | Thema noch nicht fixiert 
Treffpunkt: Förderraum im Verein Miteinander, Fabrikstraße 2, 4020 Linz 
 

Samstag | 15. Dezember 2012, 14:30 Uhr | Weihnachtsfeier 
Treffpunkt: Im Café Hausruckwald der assista, Hueb 10, 4674 Altenhof 
Kekse und andere selbst gemachte Leckereien können gerne mitgebracht werden.  
 

Samstag | 19. Jänner 2013, 14:30 Uhr | Sport- und Physiotherapie 

Treffpunkt: Förderraum im Verein Miteinander, Fabrikstraße 2, 4020 Linz 
Christine Grubelnik, selbst Betroffene, präsentiert uns Ihr Angebot.  

 
Treffen der Angehörigen  

Jeweils um 18:00 Uhr im Vereinsbüro der SHT-Lobby.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – einfach kommen: 
6. Juni: Heinz Hierzer, MAS, Geschäftsführer Verein SHT-Lobby 

3. Oktober: Dr. A.B. Brucker, Facharzt für Neurologie und Psychiatrie 
5. September | 7. November | 5. Dezember 
Fachliche Begleitung im Anfragestatus 

 
Messe integra Wels, 19. - 21. September 2012  

Wir freuen uns auf euren Besuch am Messestand.  
Unsere Standnummer lautet  C 360  

 
Therapie- bzw. Praxisraum zu vermieten! 

In unserem Vereinsbüro in Wels (Gesundheitszentrum - Bahnhofcity) vermieten  
wir Räumlichkeiten: zentral gelegen, barrierefrei und mit bestehender Infrastruktur, 
die mitbenutzt werden kann. 
Eine günstige Gelegenheit z.B. für den Einstieg in die Selbständigkeit.  
Eine Besichtigung ist jederzeit und unverbindlich möglich - einfach anrufen. 



Impre ssum: 
 

Verein SHT-LOBBY, Bahnhofplatz 3, 4600 Wels 

Tel: 07242/9396-1260; Fax: DW-1266 
e-mail: beratung@sht-lobby.at 

web: www.sht-lobby.at 
 

Spendenkonto: 10431417011 

Kontoname: Förderverein SHT-Lobby 
BLZ: 58000    

Hypo Landesbank Vorarlberg  
 

IBAN: AT495800010431417011 

BIC: HYPVAT2B 

Kooperationspartner: 

Unte rstützt  durc h: 

 pr ivate &  
 anonyme  

 Spender  
Modenschau Ohlsdorf 
Benefizveranstaltung 
by Johanna Asamer 
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Die Infobroschüre für Vereinsmitglieder 

 

 

� Änderungen im Verein 

 
� Generalversammlung 

 

� Kongress 

 
� Termine & mehr … 


